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Missy hat mal wieder ihre
fünf Minuten. Laut ke-
ckernd saust sie quer

durch die Wohnung und beißt in
die Palme. Provozierend blickt
sie mich an, zückt die Krallen
und kratzt am Sessel. Noch ehe
ich reagieren kann, fegt sie da-
von. Wenige Sekunden später ist
sie wieder da und hüpft mit al-
len Vieren gegen die Rückenleh-
ne meines Sessels. Vor Schreck
verschlucke ich mich, während
sie wie der Blitz in Gegenrich-
tung davon saust. Doch sie hat
längst ein neues Opfer. Ganz lei-
se kauert sie sich hinter der Tür
zusammen. Kater Salem, der ge-
rade aus dem Schlaf- in Rich-
tung Wohnzimmer trottet, ahnt
noch nichts. Die Ohren angelegt,
presst sich Missy ganz flach auf
den Boden. Aufgeregt zuckt die
Schwanzspitze, dann wackelt
das Hinterteil mit. Kaum hat Sa-
lem die Tür passiert, stürzt sich
Missy auf den Kater. Springt
ihm ins Kreuz und haut ihm mit
der Pfote lustig auf den Kopf,
um in der nächsten Sekunde
Fersengeld zu geben. 

Fünf Minuten später ist der
Spuk wieder vorüber. Friedlich
kuschelt sich Missy aufs Sofa
und putzt sich zufrieden – als
sei nie etwas gewesen.

Missy und ihre 
fünf Minuten

Von Jörg Heinze

Mainzweiler. Was machen die
denn da? Da steht ein Dutzend
robust gekleideter Leute in der
Wiese gegenüber des Mainz-
weiler Sandhofs und schaut
konzentriert einem Hund zu,
der mit der Schnauze im Gras
im Kreis läuft. „Da sind die Teil-
nehmer des einwöchigen Fähr-
ten-Seminars“, klärt Hofbesit-
zer Gerd Volz auf. Durch die
Vermittlung von Bianca Fuchs,
die auf dem Sandhof die gastli-
che Reiterklause bewirtschaf-
tet, ist einer der Top-Experten
der Fährten-Szene, Milan Hoy-
er, nun schon zum zweiten Mal
in dem ländlichen Ottweiler
Stadtteil, um Hundeführer und
ihre Tiere in die Kunst der
Fährten-Arbeit einzuweihen.

Wenn der in den verschie-
densten Hundesport-Diszipli-
nen hoch erfolgreiche 63-jähri-
ge Hoyer aus Nürnberg seine
Seminare abhält, nehmen die
Schüler offenbar gerne lange
Anfahrtswege in die saarländi-
sche Provinz in Kauf. Denn ne-
ben Bianca Fuchs oder Eric Hu-
ber aus dem nahe gelegenen
Urexweiler sind mit Hans-Rue-
di Hegi noch drei weitere
Schweizer angereist, dazu Teil-
nehmer aus dem gesamten
Bundesgebiet. So ist beispiels-
weise auch Rolf Baumann aus
Bad Oeynhausen in Nordrhein-
Westfalen, der die entspannte
Stimmung bei den Hoyer-Se-
minaren schätzt. 

„Ich betreibe seit 43 Jahren
Hundesport“, sagt Hoyer und
ganz offensichtlich ist seine Be-
geisterung für die Ausbildung
von Tier und Mensch immer

noch ungebrochen. „Ich bilde
ohne Stress und Zwang aus“,
beschreibt der Hunde-Lehrer
seine Philosophie im Umgang
mit Hund, Herrchen oder Frau-
chen. Leckerlis werden ebenso
reichlich eingesetzt wie Lob für
jede auch noch so kleine positi-
ve Reaktion des Hundes. 

Denn es wird ziemlich viel
verlangt von den Tieren: „Die
Hunde folgen der Fährte näm-
lich indem sie die Bodenzerstö-
rung durch den Tritt wahrneh-
men, es geht nicht um den Ge-
ruch der Person oder des Tie-
res, das die Spur hinterlassen
hat“, klärt Milan Hoyer. Und so
erarbeitet sich Kaisu, der
schwarze Bouvier-Rüde von
Bianca Fuchs, beim Besuch des
SZ-Teams gerade eine Fährte,
die zum Eingewöhnen und zur
Motivation des Vierbeiners mit
kleinen Leckerbissen gespickt
ist. „Nach und nach werden die
Häppchen weniger, die Abstän-
de werden länger und irgend-
wann hat der Hund kapiert, wie
er den Abdrücken in der Land-
schaft zu folgen hat“, erfährt
der Fährten-Laie. Das Im-
Kreis-Laufen ist übrigens eine
Basis-Übung, die noch nicht so
unspruchsvoll ist wie eine
Fährten-Strecke in der weit-
läufigen Wiesen-Landschaft
rund um den Sandhof. 

Jetzt im Herbst, wo Wiesen
und Felder abgeerntet sind, ist,
so Landwirt Gerd Volz, die
ideale Zeit für solch ein Hunde-
Seminar. Im Absprache mit
dem örtlichen Jagdaufseher
Rolf Rein, hat Volz die Übungs-
Bereiche für die Hoyer-Truppe
ausgewählt. „Wir wollen
schließlich, dass bei den Aktivi-
täten in der Natur alle Interes-
sengruppen zu ihrem Recht
kommen“, sagt Volz und freut
sich, wenn Hundeleute, Reiter,
Spaziergänger, Bauern und Jä-
ger draußen gut miteinander
auskommen. 

Leckerlis für findige Spurensucher
Fährten-Training für Hunde und ihre Führer an der Reitanlage Sandhof in Mainzweiler

Ein Seminar der besonderen
Art fand an der Reitanlage
Sandhof in Mainzweiler statt.
Nicht Pferde, sondern Hunde
und ihre Führer standen im Mit-
telpunkt. Sie trainierten mit
dem Nürnberger Experten Mi-
lan Hoyer die Fährten-Arbeit.

Von SZ-Redakteurin
Solveig Lenz-Engel

Im Internet:
www.faehrten-seminare.de

So werden Hunde zu kundigen Fährtenlesern: Trainer Milan Hoy-
er, der hier mit dem Hund von Bianca Fuchs, Kaisu, arbeitet,
schult Tier und Mensch. Foto: Andreas Engel

NACHRICHTEN

OTTWEILER

Mit dem Hofprediger
durch Ottweiler
Eine besondere Führung
durch die Ottweiler Altstadt
und Kirchen erwartet Besu-
cher am heutigen Mittwoch,
16. September, 19 Uhr. Der
gräfliche Hofprediger, alias
Pfarrer Hartmut Thömmes,
vermittelt auf einem spirituel-
len Spaziergang durch Ottwei-
ler historische Erzählungen
der Kirchengeschichte. Die
Führung beginnt am Quak-
brunnen auf dem Schlosshof
und dauert zwei Stunden. red
� Die Kosten für die Führung
betragen drei Euro pro Person,
Kinder in Begleitung Erwach-
sener sind frei.

HÜTTIGWEILER

Geparkter Fiat
Grande Punto beschädigt
Die Polizei sucht Zeugen für
eine Unfallflucht. Am Don-
nerstag zwischen 11 Uhr und
12.20 Uhr ist auf dem Park-
platz der Kreissparkasse in
Hüttigweiler ein geparkter Fi-
at Grande Punto beschädigt
worden. Der Sachschaden liegt
laut Polizei bei 1500 Euro. red
� Hinweise an die Polizei Il-
lingen, Tel. (06825) 924-0.

ILLINGEN

Unfallflucht vom
Rewe-Parkplatz
Die Polizei sucht Zeugen für
eine Unfallflucht. Am Samstag
zwischen 11.30 und 11.45 Uhr
ist auf dem Parkplatz des Re-
we-Marktes in Hosterhof, Il-
linger Straße, ein geparkter
Peugeot 406 beschädigt wor-
den. Es entstand ein Schaden
in Höhe von 1000 Euro. red
� Hinweise an die Polizei Il-
lingen, Tel. (06825) 924-0.

SPIESEN-ELVERSBERG

Ein Leichtverletzter bei
Unfall auf der L 129
Leichte Verletzungen hat ein
20-jähriger aus Spiesen-El-
versberg als Beifahrer eines 19-
Jährigen aus Spiesen-Elvers-
berg erlitten. Dieser kam am
Freitag auf der Landstraße
L 129 aus Unachtsamkeit von
der Fahrbahn ab und stieß ge-
gen ein Verkehrszeichen. Laut
Polizei entstand ein Schaden
in Höhe von 2300 Euro. red

ILLINGEN

Unfall wegen
missachteter Vorfahrt
Ein Sachschaden in Höhe von
3500 Euro ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Freitag in Illin-
gen entstanden. Ein 49-jähri-
ger Lkw-Fahrer aus Quier-
schied missachtete die Vor-
fahrt eines 53-Jährigen aus
Merchweiler. red

SCHIFFWEILER

Unbekannte zerkratzen
geparkte Autos
Ein Gesamtschaden in Höhe
von 4000 Euro ist zwischen
Samstag und Sonntag in
Schiffweiler, Brückenstraße,
an zwei geparkten Autos ent-
standen. Laut Polizei sind Fah-
rer- und Beifahrerseite mit ei-
nem spitzen Gegenstand er-
heblich zerkratzt worden. Wei-
ter wurden von den wahr-
scheinlich gleichen Tätern in
der Gasstraße und der Brü-
ckenstraße an insgesamt fünf
geparkten Fahrzeugen die
Front- und Heckscheibenwi-
scher abgerissen, teilt die Poli-
zei weiter mit. Sachschaden
hier: 700 Euro. red
� Hinweise an die Polizei Il-
lingen, Tel. (06825) 924-0.

Landsweiler-Reden/Merchwei-
ler. Im Rahmen der Ausstellung
„Das Auge des Himmels“ in der
Waschkaue des ehemaligen Berg-
werks Reden können ab dem heu-
tigen Mittwoch, 16. September,
die Besucher die Schwerelosig-
keit erleben. Minister Karl Rau-
ber wird um 15 Uhr den Schwere-
losigkeitssimulator in Betrieb
nehmen. 

Gleichgewichtssinn gefordert

Nach oder vor dem Besuch der
Ausstellung können die Besucher
im Vorraum mit dem Aerotrim
(fast) die perfekte Schwerelosig-
keit simulieren. Einsteigen und
los geht es! Der Gleichgewichts-
sinn wird gefordert und alleine
das Zuschauen macht bereits
Lust zum Ausprobieren.

Schüler eröffnen Simulator

Bei der Eröffnung werden Schü-
ler der Erweiterten Realschule
Merchweiler den Simulator erst-
mals besteigen und einen Ein-
druck von Schwerelosigkeit be-
kommen.

Danach kann das Gerät von al-
len Besuchern der Ausstellung
kostenlos getestet werden. Dies
teilte die Gemeinde Merchweiler
mit.

Mit diesem neuen Angebot –
das im regulären Eintrittspreis
von sechs Euro (vier Euro ermä-
ßigt) enthalten ist – startet „Das
Auge des Himmels“ in die Verlän-
gerung. Die Ausstellung bleibt bis
einschließlich 10. Januar in Re-
den zu sehen. Bis dahin sind wei-
tere Höhepunkte geplant, wie
zum Beispiel ein Vortrag des
deutschen Astronauten Thomas
Reiter am 16. Dezember. red

Spüren, wie sich
Schwerelosigkeit

anfühlt
Schiffweiler. Um den Weltkin-
dertag am Sonntag, 20. Septem-
ber, zu begehen, lädt der Deut-
sche Kinderschutzbund, Ortsver-
band Schiffweiler, Kinder mit ih-
ren Familien zu einer außerge-
wöhnlichen Veranstaltung ein.
Begleitet von den Eseln Anton,
Fridolin und Bruno vom Verein
„Maltitz – Naturerfahrung und
Waldpädagogik“ gilt es, das Ge-
biet um den Itzenplitzer Weiher
zu erkunden, sowie an verschie-
denen Stationen spielerisch et-
was über die Kinderrechte zu er-
fahren. Treffpunkt ist um 14 Uhr
auf dem Parkplatz am Itzenplit-
zer Weiher.

Zunächst erläutert der Waldpä-

dagoge Arnulf Staap, wie man die
Esel „richtig anzieht“. Danach
kann die Karawane losziehen.
Unterwegs wird mit der Führung
der Esel immer gewechselt, so
dass jedes Kind einmal auf der
Kutsche mitfahren kann.

Gegen 17 Uhr klingt der Nach-
mittag mit einem gemeinsamen
Grillen auf dem neu gestalteten
Festplatz am Itzenplitzer Weiher
aus.

Jede Familie, die daran teilneh-
men möchte, bringt ihr Grillgut
selbst mit, die Getränke werden
vom Veranstalter gestellt. Besit-
zer von Handwagen werden gebe-
ten, diesen zur Wanderung mit-
zubringen. rap

Mit der Esel-Karawane zum
Weltkindertag um den Weiher

Esel Anton vom Verein Maltiz wird zum Familienfest kommen. Die
Viezkönigin Jennifer-Laura, die hier mit ihm posiert, hat er allerdings
nicht im Gepäck. Foto: SZ

Produktion dieser Seite: 
Solveig Lenz-Engel, CMS,
Gunther Thomas
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Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Beratung – Verkauf – Reparatur

NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21)22722
Inhaber Manuela Mayer

Weitere Adressen finden Sie 
auch unter: 
• www.blaue-branchen.de
• in den BLAUEN Telefonbüchern

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674
Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße

Tel. 06831/73702

LAMPEN

Eine gute
Wahl

FLIESENMARKT SCHWENK
Große Ausstellung.

Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.
Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21/92 007
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